


IP-SUISSE

• Vereinigung integriert produzierender 

Bauern und Bäuerinnen (seit 1989; ca. 200 Gründungsmitglieder)

• Total ca. 18'000 Mitglieder (1/3 der Vollerwerbsbetriebe)

• Geschäftsstelle mit 17Mitarbeitern in Zollikofen und mit

Zweigstellen in Lausanne und in Pianezzo TI

Ziele/Philosophie

• Qualitativ hochstehende Schweizerprodukte mit Mehrwert für 

Konsument

• Qualitativ hochstehende Schweizerprodukte mit Mehrwert für  

Produzent

• Kontrolle / Rückverfolgbarkeit / Zertifizierung  auf der ganzen Kette

• Zusammenarbeit mit Partnern auf allen Stufen

IP-SUISSE. Bauern für Generationen.



Gruppe IP-SUISSE

IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

Gruppe IP-SUISSE

Labelproduktion
Vieh-

Handelsfirmen
IT Services Beteiligungen



Wo produzieren wir?

IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

In allen Regionen der Schweiz auf bzw. mit ca. 9’500 Labelbetrieben

z.B. Getreide

z.B. Fleisch



Was produzieren wir?
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Vermarktungskanäle

Detailhandel

Auslobung

Gastrokanal

Verarbeiter

https://www.procert.ch/de/zertifikate-11.html

https://www.procert.ch/de/zertifikate-11.html


Swiss Black Angus
Eine innovative Kombination von Qualität, einer 
weltbekannten Marke und der Nachhaltigkeit von IP-SUISSE



IP-SUISSE. Bauern für Generationen.

Angus, die legendären Fleischrinder aus Schottland

Angus eine Kulturgeschichte 

Old Jock gemalt 1842 einer der

der Stammväter der Rasse Angus.

Angusstiere aus Schottland an einer 

Landwirtschaftsmesse um 1900 in 
Paris.

Viele Bücher, Bilder und Fotos dokumentieren die lange Tradition, das Ansehen und die 
reichhaltige Geschichte der Angus. 
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Der Lebenszykluszyklus der Swiss Black Angus

✓ Die Kuh säugt ihr eigenes Kalb 

während 10 Monaten. 

✓ Die Tiere sind während dieser Zeit 

auf der Weide oder im Winter in 

Freilaufställen. BTS und RAUS
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Nach 8 bis 10 Monaten wird das Kalb 

von der Kuh separiert und kommt für 

die Ausmast, bis zur Schlachtreife in 

einen separaten Freilaufstall oder auf 

die Weide. 

Der Lebenszykluszyklus der Swiss Black Angus
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Alleinstellungsmerkmale von Swiss Black Angus

✓ Mutterkuhhaltung und Biodiversität von IP-SUISSE

✓ Black Angus ein weltbekannter Brand, produziert in 

der Schweiz

✓ Fleisch aus Raufutter (Gras, Heu, Grassilage, Mais)

✓ Soja ist verboten

✓ Im SBA Programm gibt es keine Fettklasse 1 und 2 

Schlachtkörper

✓ Im SBA Programm gibt es nur weibliche Tiere und 

Ochsen
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Die nächsten Innovationsschritte

✓ Kraftfutter oder Getreide bei SBA 

wird verboten. Horizont 2 Jahre

✓ Wir wollen die Marmorierung im 

Fleisch am Schlachtkörper messen

✓ Die Futtereffizienz der Tiere (Klima) 

soll durch gezielte Auswahl von 

Zuchtstieren verbessert werden



IP-SUISSE. Bauern für Generationen.



Neue Ackerkulturen – Quinoa eine Option?
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Die Kultur Quinoa

Quinoa-Lebensmittel „boomen“ als Lifestyle-Produkte

Interessant für Vegetarier und Veganer 

Ideal für glutenfreie Ernährung

Rasant steigende Verkaufszahlen

«Trendnahrungsmittel»

«sensible Esser» steigt stetig
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Was ist Quinoa (Cheonpodium quinoa) ?

Quinoa ist ein Pseudogetreide und stammt aus Südamerika, 

auch Inkareis oder Reismelde genannt.

Wird seit 3000 v.Chr. im Hochland der Anden angebaut

«Super food» – reich an Proteinen mit hoher biologischer 

Wertigkeit, ernährungsrelevanten Mineralstoffen und 

Spurenelementen 
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Rückblick Quinoa-Anbau 2014 - 2017 
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2014: Erster Feldversuch in Bellach (SO)

2015: Feldversuche in Schaffhausen, Moudon, Bellach

2016 : 19 ha, 18 Produzenten

2017 : 42 ha, 34 Produzenten

2018 : 65 ha, 43 Produzenten

momentan 200 Produzenten auf Warteliste
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Feldversuch 2014
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Saat 8.5.14

8.8.2014

Rispenbildung 3.7.14

3-Blattstadium 30.5.2014 

27.8.2014
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Rückblick Anbau 2015

Juni & Juli sehr heiss; schlechte Befruchtung; kein 
Ertrag.
Rote Sorte ist nicht abgereift.
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Rückblick Anbau 2016

Nasser Frühling; mehr als 50% Umbruch; 
schlechte Qualität
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Rückblick Anbau 2017

Trockener Frühling; frühe Saat, warmer Sommer 
& frühe Ernte im August
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Anbau 2018

Saat 13.4.

30. April
.

2. Mai
.

14. Mai
.

23. Mai
.

26.08.2019



Quinoaanbau - Herausforderungen

2016: starke Verunkrautung als Folge schlecht aufgelaufener 

Bestände häufigster Umbruchgrund 

Vorkultur hat keinen Einfluss auf Bestandesentwicklung

Mechanische oder chemische Unkrautbekämpfung hat keinen 

deutlichen Einfluss auf Ergebnis

Art der Bodenbearbeitung (Pflug, Grubber, pfluglos); Walzen

Bodenart: ideal nicht zur Verschlämmung neigend, nicht 

staunass

(Quelle: Bachelor-Thesis N. Ramseyer, 2017)

Es gibt kein Rezept für den Anbau!
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Herausforderungen Weiterverarbeitung

Erntegut mit geringer Verunreinigung erfordert viel Handarbeit

50 – 90 h/ha

Reinigung ist sehr anspruchsvoll: grosse Herausforderung für 

Mühle
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Aktuelle Vermarktungssituation
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Ernte 2018: 55 t marktfähige Ware

Verkaufspunkte:

• Migros 

• Manor

• Denner

• Coop

• Verschiedene kleine

Händler/Direktvermarkter

• Moulin d’Yverdon

Gastrokanal:

• Ecole hôtelière

• CHUV (Centre hospitalier universitaire 

vaudois) 

• Etc.
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